
PROP. DR J. TINBSRGSN IIAAÖt den 19, Jarxuar 195^ 
Sijaenlaan M 

Herrn Dr S t r e n d och, 
Bundesverband Deutscher Volks-

xmA Betr iebswir te , 
Marinesteig 1+6, 
Berlln-^Schlachtenaee ,, _ , ,̂ 

Sehr geehr ter Herr Doktor, 

In Antwort auf Ihren Brief vom 15. Januar 
t e l l e Ich Ihnen mlt dass ich Im Pr lnzlp gerne elnen Vortrag 
fur Ihren Verband ha l ten werde. Ich raSchte Sie b i t t e n über 
die Anfangsstunde mlt dera Herrn Rektor der f r e i en Uti iversi tat 
SHU überle^ien daralt das Prograoin n ich t i n S c h w i e r i f ^ i t e n 
gerate , 

Oerne raSchte ich von Ilmen noch hSren über 
welchen Gegenstand ioh sprechen s o i l . Soi l e r der reinen 
Wissenscliaft entnoininen aein oder der ^ ..dung wissenschaft-
l l c h e r Verfaiiren ^ auf die i^'ra^en v.- - .x.rtschaf8politik, 
Oder Bchl iess l ich aol l er mehr fak t i scn se ln ? Gerne hStte 
ich Ihren Vorzug gewusst, dajait wlr dfum deu (iegenatsnö. 
genauer und etwas pragnanter forraulieren kSiuien • 

m t dera Ausdruck 
vorzilglicher Hochachtimg, 



45e f =ï •V , 1 . 5ÏG ,''iOSH. 
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